
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 30.11.2022 (14:31) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 LA Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

SV Kumhausen IV : TSV Marklkofen V 
Dienstag, 29.11.2022, 19:45 Uhr

Kein Sieger im Duell des SV Kumhausen IV gegen den TSV 
Marklkofen V

Nach rund 2 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 LA Ost (Bayerischer
TTV - Oberbayern-Nord) entführten die Gäste des TSV Marklkofen V in ihrem 6. Saisonspiel beim 5:
5 einen Punkt aus dem Mannschaftskampf beim SV Kumhausen IV. Wie knapp es im umdatierten
Punktspiel am Dienstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 18:20. Das letzte
Match des Mannschaftskampfes gewann Alexander Frischmann. Nach dieser Punkteteilung haben
die Spieler vom SV Kumhausen IV um die Nummer 1 Stefan Berger nun 2 Pluspunkte in der Tabelle.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Völlig ungefährdet war der Sieg von
Berger / Tomaschko gegen Nöbauer / Winkler nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 9:11, 11:
7, 13:11 nicht verloren. Ohne Satzgewinn für Jawurek / Hampel verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Eschle / Frischmann. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den
Tisch. Völlig ungefährdet war indessen der Sieg von Stefan Berger gegen Martin Winkler nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:1, 11:8, 6:11, 12:10 nicht verloren. Die siegbringende Taktik fehlte
wiederum Patrick Tomaschko bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Michael Nöbauer ab dem
ersten Ballwechsel und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld
zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Da war final wirklich nichts zu holen.
Anschließend ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Alexander Frischmann war wenig später
hingegen der Gastgeber Andreas Jawurek, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als sehr
ausgeglichen. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp
das Einzel insgesamt war. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3
Niederlage jedoch für Dominik Hampel gegen Alois Eschle. Beim Stand von 3:3 gingen die
Spitzenspieler des SV Kumhausen IV und des TSV Marklkofen V in die Box. Beim Sieg von Stefan
Berger gegen Michael Nöbauer konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es
aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Dem großen Kämpferherz seines
Gegners Martin Winkler musste Patrick Tomaschko Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:
0–Führung noch verlor. Was ein Spielverlauf! Andreas Jawurek hatte, entgegen der im Vorhinein als
ausgeglichen eingeschätzten Partie, danach gegen Alois Eschle beim 11:9, 14:12, 11:8 wenig
Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um
alles. Kaum was zu bestellen hatte indessen wenig später Dominik Hampel beim 6:11, 6:11, 5:11
gegen Alexander Frischmann. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Kumhausen IV tritt dabei geben den TV Geisenhausen II an,
während es der TSV Marklkofen V mit dem SV Bonbruck II zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Kumhausen IV

Doppel: Berger / Tomaschko 1:0, Jawurek / Hampel 0:1 
Einzel: S. Berger 2:0, P. Tomaschko 0:2, A. Jawurek 2:0, D. Hampel 0:2 

 TSV Marklkofen V
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Doppel: Nöbauer / Winkler 0:1, Eschle / Frischmann 1:0 
Einzel: M. Nöbauer 1:1, M. Winkler 1:1, A. Eschle 1:1, A. Frischmann 1:1


